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Intelligenz⸗Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
—— ———— —— 


— ́rüꝛ— 


No. 65. Sonnabend, den 20. Mai 1826. 
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Sonntag, den 21. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Can⸗ 
didat Gieſe, Probepredigt. Nachmittags Herr Cand. Wiſſeling, Probepredigt. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſsolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
däus Savernitzki. ö 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mittags Hr. Archidiaconus Dragheim, 
Prüfung der Confirmanden. (Mittwoch den 24. Mai die Confirmation.) Nach⸗ 
mittags Hr. Oberlehrer Dr. Hintz. ee ; 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenfin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Hr. Archidiaconus Grahn. 

St. 3 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

er. a 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boszöormenv. 8 5 \ 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prior Donatus Gronau. f 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An 
fang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anf. um 11 uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Candidat Jacobi, Anf. um 83 Uhr. Nachm. Hr. Can⸗ 
didat Schönfeld, Probepredigten zum Prediger⸗Examen. 5 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Vaͤrreyſen. 
Für die Griechen find folgende Beiträge an mich eingegangen: 
1) Hr. Schornſteinfegermeiſter Oldenburg 1 Frd'or. 2) Sr. Durchlaucht Prinz 
Herrmann zu Hohenzollern für Monat Mai 1 Frd'or. 3) Hr. Rittmeiſter d. Ku⸗ 
rowski Eichen 3 Rihl. 4) D. E. Kg. 1 Rthl. 5) P. & K. 1 Athl. 6) M. 
7) K. 1 Rthl. 8) Hr. Maurermeiſter Dicht 1 Nthl. 9) Hr. 
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Gott! 10 Sgr. . G. W. 1 Rt. 15 Sgr. 13) E. P. 10 Sgr. 1) 4. 
1 Dukaten. 15) Hr. Pred. Oehlſchlaͤger zu Giſchkau 1 Rthl. 16) Für die Bra⸗ 
ven! 3 Rthl. 17), Pro Graecia infelici 15 Sgr. 18) Hr. Dr. med. Grügmacher 
6 Rthl. 19) J. W. L. 2 N 20) Gs. 12 Kthl. 21) 3 . S. 1 Rthl. 22) 
W. R. 2 NH. 23) J. F. R. 1 Rthl. 24) T. F. J. 3 Gulnee. 25) Amei 
Schweſtern Marie und Friederike 1 Rubel. 26) U. 2 Rihl. 27) kl. Zutrag 1 Rthl. 
25) Unben. 1 Rihl. 29) Hr. Kaufm. Dentler 1 Dukaten. 30) Hr. Regier.⸗Präͤ⸗ 
ſident Nicolovius 2 Frd'or. 25 W. T. 10 Sgr. 32) Graeeiae (K, 54 BO. u. 
K, J, W.) 1 Athl. 33) Hr. F. W. Malzahn 1 Johaunisthaler. 34) 1. C. B. 
2 Nthl. ig b. I. 2 Rthl. 30 G. A. G. 1 Rthl. 37) t 1 Kthl. 15 Ege: 
38) K. M A. V. E. O. H. M. T. O, 3 Rh. 10 Sgr. 39) Mn 20 Sor. 
40) J. T. N. 1. Rthl. 
Mit dieſer Anzeige verbinde ich die 9 Bitte, die den bedrängten Grie⸗ 
Sr noch zugedachten Gaben gefaͤlligſt bald an mich befoͤrdern zu wollen. 
Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius- 
(Schirrmachergaſſe No. 1979. wohnhaft.) 


Fuͤr die Griechen iſt bis zum 19. Mai eingegangen: T. Imgeitungs⸗Comp⸗ 
toir des Ober⸗ 4 1 1) 3 Rh. C. F. H. . 2) 1 Rh. b. A. Klotz. 3) 


1 Rthl. 15 Sar. J F. O. 4) 15 Sgr. Cz. 
II. Im Sn eren 1) 1 Holl. Gulden J. 8 E. Y r Niht⸗ F. 
H. der Wille Ta hat. 3) S. S. 1 Rthl. 2 C. S. 15 Sgr. 5) Dieu 


protege la 5 5 Sgr. 6) Retlaw 1 Rihl. 7) 1 Rubel u. 15 Sgr. Ungen. 
8) 10 Sgr. R. M. 9,15 Sgr. H. G. B. 10) Aus gutem Herzen 10 Sgr. 
Die Annahme der Beiträge in beiden Bureaus wird noch fortgeſetzt. 


— 


;ö;5,55 8 
Zur Geſtellung der Pferde fuͤr den Betrieb der Koͤnigl. Bagger im Haſen 
zu b Ne und in der Weichſel am e bis zur Hafenſchleuſe, 5 keine 
annehmliche Forderung verlautbart worden. 
Es iſt daher auf 
den 26. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Polizeirath Herrn Nuͤhnell ein nochmaliger Licitations-Termin auf dem 
Polizei⸗Geſchaͤftshauſe angeſetzt, und hat der Mindeſtfordernde den Zuſchlag bis auf 
Genehmigung der Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung zu erwarten. 
Danzig, den 13. Mai 1826. 
. Bönigl. Preuß. polizei / prä ident. 6 
Die Lieferung der zur Einrichtung der Wache in Neufahrwaſſer erforderli- 
en Utenſil 5 et Peitschen, Tiſche, Baͤnke, Leuchter, ee Lurernen ꝛc. 


die dase ve auen oobes, der Lehte und Sreibwarrinin, 9 4 


- 
4 


nn 


7; 


anf dem Polizei, Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Nuͤhnell angeſetzt, wel⸗ 
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Mindeſtfordernden bis auf Genehmigung der Keͤnigl. Hochverordneten Regierung 
überfaffen werden. Der Termin hiezu it auß „ ee 
7 ee den 25ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, 


ches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Mai 1826. a 8 | 
Roͤnigl. Preuß. Polizei;Präfident. 3 
f Einige Platze zum Aufftellen von Obſttiſchen auf der Langen Bruͤcke find 
erledigt und ſollen gegen Erlegung des beſtimmten Standgeldes und gegen Ueber⸗ 
nahme der uͤbrigen vorgeſchriebenen Bedingungen ausgethan werden. Diejenigen 
alſo, welche ſolche Platze zu erhalten wuͤnſchen, werden hiedurch aufgefordert ſich 
in den Vormittagsſtunden auf dem Rathhauſe in dem Calculatur⸗Zimmer bei Hern 
Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer zu melden, der fie über die Lage der Plaͤtze und aber 
die Bedingungen der Austhuung belehren wird. SE SE A 
Danzig, den 21. April 1826. 


Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeister und Ratb. 3 


Es ſoll die Lieferung von circa 20 Achtel Pflaſterſteine zur ſtaͤdtſchen Stein⸗ 

pflaſterung an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. a 
Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 3 

ie Mittwoch den 24. Mai Vormittags 10 Uhr 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Lieferungsbedingungen taglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden können und daß dieſe Steine von ganz vorzuͤglicher Qug⸗ 
lürat mit ſcharfen Ecken und Köpfen verſehen und weder zu groß noch zu klein ſeyn 
müſſen. Danzig, den 13. Mai 1826. Pi 2 len 
ö Die Bau- Deputation. 


5 Die Lieferung des zu den diesjährigen Schüͤtzzeit⸗ Arbeiten erforderlichen 
Weidenſtrauchs, beſtehend in ; 

0 Schock Faſchienen, 
30 — BVuhnenpfaͤhle, 

10 Bund Bindweidenn 


51 


ſoll im ge der Licitation an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſfen werden. 
Hiezu feher ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe in der Bau-Calculatur 
1 den 24. Mai c. Vormittags 11 uhr 


auf — 
vor dem Calculatur-⸗Aſſiſtenten Heren Bauer an, zu welchem Lieferungsluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfauſtgen Bedingungen täglich) daſelbſt 
eingeſchen werden konnen. e eee ee 
Danzig, den 16. Mai 1826. ee a e 
POT l Die Baut Weputation. 1807 2279 858 
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Ohne der guten Abſicht und freundlichen Theilnahme der Verwandten und 
Bekannten für die in unſere Anſtalt aufgenommenen Kranken entgegen ſeyn zu 
wollen, welche dieſelben durch Zuſendung von Speiſen und durch Beſuche zu erken⸗ 
nen geben; haben wir es doch für nothwendig erachtet, den dadurch häufig ent; 


ſtandenen ſchaͤdlichen Anwendungen und den Ucbelſtaͤnden, welche durch Beſuche zur 
Unzeit veranlaßt werden, vorzubeugen, indem wir für die. Folge in Betreff der Spei⸗ 


fen nur leicht verdauliche zulaſſen werden, deren Genuß außerdem den ärztlichen 


Entſcheidungen wegen temporaͤrer Schaͤdlichkeit fuͤr das kranke Individuum unter⸗ 
worfen bleiben muß. Zur Zuſendung der Speiſen haben wir, um die einmal eins 
gefuͤhrte Hausordnung nicht zu ſtoͤren, die Stunde Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
und aus eben dem Grunde für die Beſuche bei den Kranken die Stunden Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr beſtimmt. Zu früherer oder ſpaͤterer Stunde werden 
keine Speiſen und keine Beſuchenden eingelaſſen, auf welche Vorſchrift ohne Aus⸗ 
nahme zu wachen die Pförtner gehörig inſtruiret find. Da wir bei der Einfuͤhrung 
einer beſtimmten Ordnung hierin nur das Beſte der Anſtalt beabſichtigen, fo duͤr⸗ 
fen wir keine Mißdeutungen dieſer getroffenen Einrichtung befuͤrchten. 
Danzig, den 6. Mai 1826. 5 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Krankenhauſes, 
Richter. Saro. Koͤhn. Braun. 
— —— 
ek o n o mie Ge fu ch. 8 

Ein gänzlich militairfreier Dekonom, der in Magdeburg, Meklenburgſchen, 
in der Nähe von Berlin und zuletzt nach dieſer Gegend verſchrieben, Guͤter von 
verſchiedenem Umfange zur größten Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten adminiſtrirt und 
bewirthſchaftet hat, auch ſich vorzüglich guter Kenntniſſe in der Brenn-, Brau⸗, Zi 
gelei, Oelſchlaͤgerei, nebſt Veredlung der Schaafzucht und Thierarzeneikunde geſam⸗ 
melt, und die vortheilhafteſten Zeugniſſe und Empfehlungen aufweiſen kann, wuͤnſcht, 
ſogleich oder zu Johanni eine Anſtellung. Es wird mehr auf eine gute Behand⸗ 


lung als auf großes Gehalt geſehen. Reflektirende belieben ihre Adreſſen an die 


Gebrüder Herren Krauſe im Hotel de Thorn gefälligft abzugeben. 
— — — — — 
Perſonen, die Dienſte antragen. 

Ein Mädchen die fein nähen, ſtopfen und zeichnen kann, wuͤnſcht als Zar 
genätherin ihr Unterkommen. Das Nähere zu erfahren Haͤkergaſſe No. 1449. 


a Muͤller. 
— —— —— ſ— — —— 
Gene Halbe un eriel Kauflofe zur Bien lat 53 
nze, halbe und vi auflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wir 
Looſe zur 79 ſten kleinen Lotterie find taͤglich in meinem 9 Hal. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. d Re inbardt. 


Zur öten Klaſſe 58 ter Lotterie, deren Ziehung den 17. Mai c. angefangen, 


— — — — 
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find noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe in meinem Lotterie⸗Compteir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. 5 a Rotzoll. 
Das viertel Loos No. 75681. a. zur Sten Klaſſe 53ſter Lotterie iſt verlo⸗ 
ven gegangen, der etwanige Gewinn kann nur dem rechtmaͤßigen Inhaber ausge⸗ 
Rotzoll 


zahlt werden. g otzoll. 


J EB 
D Unterſtuͤtzung meiner Freunde bin ich in den Stand geſetzt worden, eine 
Schnitt: und Mode⸗Waaren⸗Handlung ſeit dem 1. Mai c. in dem Haute 
Glockenthor No. 1973. zu etabliren. Indem ich Einem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
bliko hiemit in Kenntniß ſetze, erbitte ich mir unter dem Verſprechen der reellſten 


Bedienung einen gefaͤlligen Zuſpruch. Sara verehel. Meyer Victor. 
5 wird eigen und billig genähet, erſten Damm No. 1130. zwei Trep⸗ 
pen | 


In der Brodbänkengaſſe No. 661. iſt eine komplette Engl. wenig gebrauchte 


Bouſſole billig zu verkaufen, auch werden daſelbſt Spitzen, Tull, Filet und wollene 


Tuͤcher gewaſchen. 

Die Verlegung meiner Putzhandlung von Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke 
No. 555. nach der Wollwebergaſſe No. 1997. dem Haufe des Hrn. Zerrlich mache 
ich hiemit ganz ergebenſt bekannt. C. Ric, 


Montag den 22. Mai 1826 wird der Mechanikus v. Mekold die Ehre 
haben mit einer Abendunterhattung in 3 Abtheilungen aufzuwarten. 
Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. Schauplatz im Hotel de Ruſſie in 


der Holzgaſſe. 


Ein bequemes Wohnhaus mit Stallung und Garten ſteht Mattenbuden 
No. 289. unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Auch find daſelbſt Marien⸗ 
blumen Ellenweiſe zu haben. : 

Einem geehrten Publiko habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
wieder mit mannlichen Dienſtboten verſehen bin. Der —— 

Joh. matthißen, Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 

Vom 15ten bid 18. Mai 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) be Vietinghoff a Graudenz. 2) Lau 4 Pr. Roſengarten. 3) Rohde à Gr. Wu⸗ 
fernig. 4) Sperber & Memel. 

Bönigl. Preuß. Ober ;Poft Amt. 
Ausverkauf eines Seiden + Waaren + Lagers. 

U“ mein Waarenlager aufzuraͤumen, habe ich die Preiſe von allen Gattungen 
Uu i,, Drganzin:, Tapiſſerie⸗ und Floret⸗ Seide. Kameelgarn, Wolle und 
Baumwolle, feidenen und halbſeidenen, baumwollenen, leinenen und wollenen Bin; 
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dern bedeutend heruntergefekt. Indem ich Ein geehrtes Vulkan Bien genen 
e . . . 


in Kenntniß ſetze, bittet um geneigten Zuſpruch 8 
„„, en 
ndem ich meine neue Deſtillation und Erdffnung eines Schankladens im te 
denen Adler neben meinem Wohngebäude am hohen Thore, der Lohmühle 
gegenüber, Einem reſp. Publiko hiemit ergebenſt in Erinnerung bringe und um ge⸗ 


neigten Zuſpruch bitte, zeige ich zugleich an, wie daſelbſt alle Gattungen einfacher 
und halbdoppelter Brandtweine von anerkannter Güte, ſowohl in Anker und ins 
ker als auch Stof⸗ und Halbenweiſe zu den billigſten Preiſen zu erhalten ſind; auch 
erhält man daſelbſt Brennſpirit:s von vorzuͤglicher Güte a a 


8 — — 


nt d deen ene 

Montag, den 22. Mai 1826, ſoll auf der Brabank No. 1777. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft 
werden: „erz A ; Mu: al Bieten 
5 An en und 1 1 goldener 8 6 Im Eßloͤffel, 12 Thee⸗ 
löffel, ! Zuckerzange, 1 füberne Taſchenuhr mit 2 Pettſchaften. An Porcelain und 
. Kaffee., Müchkangen. 1 Chocotade,, 1 SC &nante inne, 2 fa 
vence vergoldete Schmandkannen, 1 fayence Chocoladekanne, deen fein, 
Teller, Terrinen, Baumtöpfe neoſt meheerem Jrdenzeug. An Mobilien: eine acht 
Tage gehende Schlaguhr im mahagent Kasten, 2 große pflerſpiegel im mahagoni 
Rahmen, 1 Mittel⸗Spiegel im weißen Rahmen, 2 mahagont Spiegel⸗Tiſche, 1 dito 
Klapptiſch. ! Sopha mit Haartuch, 12 mahagoni Stähle mit Haartuch, 1 maha⸗ 
— 1 1 e et 8 nr gefteichene en 4 
Glas- Kleider: und Linnenſpinde, 1 Himmelbettgeſtell mit weißen Gardienen, Klapp 
und Anf zune, mehrere Bettgeſtelle, nen heike Sale d 
Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 weiß caſimit wattirter Mantel, 
1 boyner brauner Mantel, tuchene Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Schlafröoͤcke, 
Handtücher, Taffellaken, Servietten, Mannshemden, Fenſter⸗Gardienen mit Fran⸗ 
gen, Hals⸗ und Schnupftucher, Ober⸗ und Unterbetten, Pfuhle und Kiffen, Vettla⸗ 
ken, Betten⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge. An Zinn, Meſſing, Kupfer, Blech und Eifen: 
zinnerne Schuͤſſeln und Teller, Milchtoͤpfe, meſſingene Handlaternen, meſſingene 
Leuchter, Kaffeekannen, Keſſel, Speibütten, Wa e ſſerollen, 
blecherne Filtriermaſchienen, eiſerne Grapen, Di ifuͤſe, Kaffe er und mehreres 


3 große Amboße, 2 kleine, 4 Blaſebaͤlge 
100 Pfund Gewichte, mehrere diverfe ° 
An Pferde, Kühe und Geſchirre: 
Droſchke, 1 Hotzwagen mit eiſernen Ach 


ebſt 2 Schgalen, mehrere 
We eie und Rahmen. 


Eiſengeraͤthe. D iu 43 2 
Ferner: 18 VVV 
(4 
I 


fagen-wmit dito, Jagbſch 
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diverſe Räder, Glockengeläute, bone 1 wolle 
Sede 1 it eitsgeſchirr nebſt Jaume inen, mehreres Brenn- und Nutzholz. 
Dienſtag, den 23. Mai 1826, Mittags 125 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts 
an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: . e ee en re N eee 
4 Actien der altern Vordings⸗Societat: No. 88. 500 Rthl. No. 89. 500 
Aube me. ge, dag ah Mor ace ien zahlt u | 
Dem Acquirenten wird ſofort eine gerichtliche Ceſſion ertheilt und auf den Docu⸗ 
menten vermerkt werden. 876 n b 12107516 5 wird 39980 
Montag, den 29. Mai 1826, ſoll auf Verfuͤgung Eines Königl Preuß. 
Woh und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden? 1 e 
An Gold und Silber: 1 goldene 2gehaͤuſige Repetiruhr auf Glocke ſchlagend, 
1 goldene Repetiruhr, 2 goldene Pettſchafte, 1 ſilberne eingehaͤuſige Repetiruhr u. 


mehrere eingehaͤuſige filberne Uhren. An Poreellain und Fayence: 40 porcellaine 


Theetaſſen, 12 dito Chocol taſſen, 3 Kaffeekannen, 2 Chocoladekannen mit ſilber⸗ 
nen Beſchlag, porcellaine Chocoladetaſſen vergoldet, 1 porcellaine Kanne mit Unter⸗ 
faß, Zuckerdoſen, Milchkannen, Theekannen, Theedoſen, favence Schuͤſſeln und Tel⸗ 
fer nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: 2 große Pfeilerſpiegel aus 2 Stuͤ⸗ 
cken in gemahlte Rahmen, Toilettſpiegel, 1 Pianoforte im mahagoni Kaſten, 44 ma⸗ 
hagoni Stühle mit rz und weiſſes Pferdehaar, 1 Secretair, 1 dito mit zwei 


sont Stuͤhle mit ſchwarz und wei 
Spiegel, diwerſe Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Klapp⸗ see, Waſch⸗ und Anfetztiſche, 
Eck, Glas- Kade A Nang g ee Stutz Uhr 1 
hend, 1 birken Eckſpind, 2 eiſerne Geldkaſten und mehreres nuͤtztiches Haus⸗ und 
Küͤchengerathe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 grün atlasner Mantel mit Baͤu⸗ 
chenfutter und Zobel⸗Beſatz, 1 ſchwarz atlasner Mankel mit Kaninen gefüttert, ein 


nr 


himmelblau atlasnes Kleid, 1 aſchgrau Kleid, 1 ſchwarz taffent Kleid, tuchene Mön⸗ 

tel, Ueber⸗ und Klappenrdcke, Hoſen und Weſten, Bett- und Kiſſen⸗Bezuͤge, Fenſter⸗ 

gardienen, Handtuͤcher, Tiſchtuͤcher Servietten, Schnuptücher, Halstücher, mehrere 

ö a ed de und Unterbetten, Kiſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 

fing, Blech- und Eiſengeroͤthe: zinnerne Schuͤſſein und Teller, kupferne Schmorpfan⸗ 

nen, I. e Topf * 10 kupferne Caſſerollen, meſſingene Keſſel, 
Wa 


Theemaſt „Leuchter, Bratenwender und mehreres Eifengeräthe. 

An 2 zaaren: 22 Tuchſcheeren, feinen weißen Dimitty, ſchwarze Caſimir⸗Shawls, 
ſeidene und graue baumwollene Strümpfe, Tulle, weiße mit rothen, gelben, grünen 
Kanten ſeidenen und zwirnen Tullen, ächte Spitzen, kattunene, Tuͤcher, Strohhuͤte, 
1 95 brodirter Shawls, 1 großes grünes Tuch, ſeidene Tücher mit bunten Kanten, 
geſtreiften Nanquin, Crepon⸗Shawls, aptirte Kleider, baumwollene geſtrickte Unter⸗ 
hosen, weißen und coufeurten Trontrou, couleurten Sammetmancheſter, Milefteuts 
und mehrere dergleichen Waaren. eee Re 


= 
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=. 


ene been, 1 wollene Fußdecke, 2 Blank⸗ 
9 9 Fußdecke, 
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Montag den 29. Mai c. werden dei dem Gaftwirth Leipziger im Kruge 
zu Großzinder mehrere Pferde, als Hengſte, Wallache und Stutten, Kühe, Jung⸗ 
vieh, Bullen, fette und magere Ochſen, Schaafe, Schweine, Bienenkoͤrbe, Korb: u. 
andere eiſerachſige Beſchlagwagen auch ſonſti Wirthſchaftsgeraͤche — durch Aus⸗ 
ruf gegen gleich baare Zahlung verkauft werden und wohin die Kaufluſtigen mit 
dem Erſuchen ſich um 9 Uhr Morgens einzufinden — eingeladen werden. 


— — — — —½¼—-᷑ —y„t:ii —ñ2— — nase, 

Auctionen außerhalb Danzi 

Montag den 5. Juni d. J. Nachmittag von 2 Uhr ab und die folgenden 
Tage, habe ich in Folge erhaltenen Auftrages des hieſigen Koͤnigl. Stadigerichts. 
zur Verauctionirung der zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns und 
Stadtraths Abraham 8 verſchiedenen goldenen ſilbernen, kupfer 
nen und zinnernen Münzen und Medaillen, circa 1600 Stuͤck, einen Termin auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß hierunter mehrere Medaillen, Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau, 
und Elbing betreffend, befindlich ſind. 7 

Elbing, den 1. Mai 1826. Grunewald. 


In termino den 2. Juni e. Vormittags 10 uhr ſollen vor dem hieſigen 
Gerichtshauſe 3 Kühe, 1 Korbwagen, 1 Tragſchlitten, 2 Kleiderſpinde und eine 
Stubenuhr an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Tiegenhoff, den 14. Mai 1826. BR 

y Sausburg, vig. Com. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a 3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Frauengaſſe No. 884. ſteht ein eiſerner Geldkaſten zum Verkauf. 
So eben habe ich wieder verſchiedene neue Waaren erholten als: ächte 
Engl. Netts in allen Breiten zu außerordentlich billigen Preiſen, und deshalb zu 
Kleidern und Schleier ſehr geeignet, ebenſo billige Nettftreifen aller Art, ſchwarze } 
Detinet⸗Tücher, blauſchwarzen geſtreiften Sammet und fuperfeine Satin grec, dan: 
girte Haloſeidenzeuge, kleine halbſeidene Tücher, leinene Schnupftücher von allen 
Großen und Nummern, feine Circaſſien⸗Frangentuͤcher, diverſe dunkle 7 Ginghams, 
. Köperzeug in tuͤrkiſch Roth, Engl. Blanketts oder wollene Bettdecken, Patent- 
Wachstuch-Unterſaͤge aller Art, dergl. Toilett⸗ und Commodedecken. Ferner erhielt 
ich auch die erwarteten ſchwarzen und modefarbenen Caſimire und Caſſinets, gelden 
Caſimie und Caſſinett zu Werten, beſte Oſtindiſche Schnupftuͤcher, neue weiße I. 5 
Herren-Halstuͤcher, Engl. wolle und baumwollne Hofenträger u. ſ. w. 
| S8. w. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Jungfergaſſe No. 746. iſt ein breitgleiſiger Stuhlwagen mit metallenen Büch⸗ 


ſen zu verkaufen. } 
Be ilage » 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 65. Sonnabend, den 20. Mai 1826. 


— - 8 7 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 23 

Aechten Londoner Opodeldoc, Jamaica⸗Rumm mit der Bouteille 10 Sgr., 
ſaftreiche Citronen zu z bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuße Aepfelſienen zu 1 
bis 3 Sgr., fremde Viſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, alle Sorten Wachslichte, 
Italieniſche Vanillen⸗Chocolade und achte Vanille erhält man in der Gerbergaſſe 
No. 63. ' 

Nett, Retttull, geftichte Mettücher und Strickbaumwolle find zu ſehr billigen 
Preiſen zu haben bei 2. Gerlach, Lang: u. Beutlergaſſen⸗Ecke. 
Mit Schiffer Zammer erhielten wir von London nebſt mehreren kurzen Waaren: 

Verzinnt oder Weiß⸗Blech, Kbeuz und Futter, groß Format, in der Arbeit 
beſonders weich und nachgiebig und in Eiſenblech⸗Kiſten gepackt; 
vorzüglich ſchone gelbe Nägel zum Veſchlagen der Sopha und Stühle; 
| horne Laternen-Scheiben, Theebretter und Praͤſentirteller, ſtaͤhlerne Plaͤttei⸗ 
fen, Hobeleiſen, Stemmeiſen und Feilen; auch erhielten wir kurzlich eine 
Quantität Brettſaͤgen oder Brettſchneidereiſen. Noch empfehlen wir unſer 
| ſortirtes Lager von Spiegel mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel. 
Bei Zuſicherung der nur billigſten Preiſe, bemerken wir ergebenſt, wie wir noch 
niemals irgend Jemanden von unſern Knöpfen in Commiſſion zum Verkauf ge⸗ 
geben haben noch geben werden. Z. G. Hallmann, Wwe u. Sohn, 
br: LTDTDaoobiasgaſſe No. 1567. 


Graumünchen⸗Kirche No. 67. ſteht ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von 
Bikkenmaſer, weißer Claviatur und 6 Octaven billig zu verkaufen. . 
Pariſer Tapeten, Vorduren, Landſchaften und Blafonds, welche ſich ſeit 
mehreren Jahren des allgemeinen Beifalls erfreuten, find fortwährend zur gefälligen 
Anſicht und Auswahl aufgeftellt Hundegaſſe No. 342. bei C. Wetzel. 


„ 
VVVCCCCCCCT m 
Das Haus Langgaſſe No. 406. iſt von kuͤnftigen Michaeli ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Langgaſſe No. 410. 
ER Taguerergaffe No. 1305. ift eine Oberwohnung an ruhige Einwohner zu ber⸗ 
mMiethen. N a 5 
Langgarten No. 193. iſt eine Vorſtube zu vermiethen. . 
Am Leegenthor No. 318. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 3 Kam⸗ 


2 


mern, großen Boden, eigner Thuͤr und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
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Der unter dem ehemaligen Schöppenhaufe nach dem Schnuͤffelmarkt zu bez 

legene gewoͤlbte der Stadtgemeinde zugehoͤrig: Weinkeller ſoll von Michaeli c. ab 
auf anderweitige drei Jahre vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Licitationstermin 
auf den 6. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags 755 

allhier zu Rathhauſe an, in welchem Mierhsluftige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Die Miethsbedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Danzig, den 13. April 1826. i a 

Oyberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 


In dem Haufe Hundegaſſe No. 80. ift ein Local von 6 Zimmern, von de⸗ 
nen 4 zuſammenhaͤngend ſind, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Wagenremiſe u. 
Pferdeſtall von Michaeli ab zu vermiethen; es kann taͤglich beſehen werden und er⸗ 
fährt man das Nähere Langgaſſe No. 508. zwei Treppen hoch. 


In der Johannisgaſſe No. 1373. iſt ein Saal, 2 Stuben nebſt Bedienten⸗ 
ſtube, mit auch ohne Meublen, ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Sandgrube No. 379. find zu Michaeli in der erſten Etage 4 Stuben, wo⸗ 
bei ein Alkofen befindlich iſt, zu vermiethen. Saͤmmtliche Stuben ſind heizbar und 
befinden ſich nach der Chauſſee, Straße; hiebei find noch Küche, Speiſekammer, Bo: 
den, Holzgelaß, Keller, Bequemlichkeit, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und Waſ⸗ 
Aw auf dem Hofe. Nähere Nachricht hierüber erhaͤlt man in ſelbigem Hauſe. 

Das durch Reparaturen verbeſſerte Haus Breitegaſſe No. 1195. gegenuͤber 
der Zwiengaſſe belegen, iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Boͤttchergaſſe No. 251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Fernecke. 


Schneidemuͤhle No. 453. iſt eine freundliche Hangeſtube an einzelne Perſo⸗ 
nen billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Langgarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 5 Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Boden, Pferdeſtall, Heu⸗ und Holzgelaß ſogleich zu vermiethen. 


— 


Sachen zu vermiethen außerhalb. Danzig. 

In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Kuͤche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Na: 
here in der weiſſen Hand daſelbſt. . a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

d b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 

Das in der Tobiasgaſſe sub No. 1857. belegene, im guten baulichen Zu⸗ 

ſtande befindliche Wohnhaus mit 8 Stuben, Pumpenwaſſer und geraͤumiger Stal⸗ 

lung, ſteht fuͤr einen billigen Preis zu kaufen. Naͤhere Nachricht Boͤttchergaſſe No. 
251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke. N 


— 
7 


cker⸗Wohngebaͤude, beſtehend aus einem völlig maſſiven Backhauſe, 2 Wohnſtuben, 

Boden, nedſt am Wohnlokale befindlicher Scheune, Ställe und einige Morgen Land, 
fol, Ortsveraͤnderung wegen, aus freier Hand vıuig verkauft werden. Hierauf Re⸗ az 
flektirende belieben ſich zu melden Jakobs⸗Neugaſſe No. 921. 
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Ein auf einer hieſigen Vorſtadt ſich befindendes gänzlich nen erbautes Baͤ⸗ 


Di zur Brauer Berend Momberſchen Concursmaſſe gehörigen auf dem Zten 3 
i Damm No. 1416., in der Haͤkergaſſe No. 1412. 1413. 1414. und in der i 
Strohgaſſe No. 1410. und 1405. der Servis⸗Anlage und reſp. No. 9. und 23. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche in 2 mafliven Wohnhaͤuſern nebſt 
Brauereigebaͤuden, mit einer dazu gehörigen Darre und Stallungen beſtehen, ſollen 

auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem fie auf die Summe von 7015 Rthl. Pr. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 14. Februar, 

den 18. April und 

den 20. Juni 1826, 4 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
dem Artushofe angefetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
i auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſen Grundſtuͤcken zur er⸗ 
ſten Hypothek mit 5786 Nthl. ingroſſirten Capital 1786 Rthl. abgezahlt werden 
| muͤſſen, wogegen der Reſt von 4000 Rthl. fo wie die anderweitig mit reſp. 1320 
Kehl. und 500 Rthl. eingetragenen Capitalien einem ſichern Acquirenten gegen Aus⸗ 
ſtellung neuer Obligationen, nebſt Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr bei 
richtiger Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden ſollen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſeben werden. 
a Danzig, den 4. November 1825. \ 
Ndnigl. Preuß. tand und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

re b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

| 7 * der Wittwe Suſanna Epp zugehoͤrige zu Neuendorff gelegene Grund⸗ 

| Y ſtück No. 10. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe mit eimer Hu⸗ 
fe culmiſch eigen Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Gruͤtzmuͤh⸗ 
le beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 2151 Rthl. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine 

. — 2 . 
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auf den 13. März,. ' 
den 16. Mai und 
den 20. Juli 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Varendt an Ort and 


Stelle angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 


aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 5 : 3 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. £ ” 
Danzig, den 22. December 1925, Bi 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


as den Mitnachbar George Valauſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis⸗No. 25. und No. 20. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches ih einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphytevtiſchen Landes, nebft 
Wohn- und Wirthſchaftsgebzuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Rthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Snventario durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
: den 20. März, ? * 
N den 22. Mai und 
' den 24. Juli 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in den be; 
deichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher befitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 


Auctionator Zolzmann einzuſehen. i 
Danzig, den 23. December 1825. 1 
Bönigl, Preufiifches Land: und Stadtgericht. 8 rn 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Rt 
mann Makroky gehörige sub Lit. A. J. 385. belegene auf 2978 Rich 
21 Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, das Krahnthor genannt, Öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. ' 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf f 
den 21. April, 
den 24. Juni und i a 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


—— 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewoͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etiwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ' er 5 333 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Registratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Januar 1826. f 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. i 


Br des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in Baldau bele⸗ 
gene der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Ziehm zugehörige auf 2409 
Rihl. 21 Sgr. 9 Pf. tarirte Bauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation in Terminis 


den 18. Maͤrz, . 5 

den 18. Mai und 

den 18. Juli 1826 f 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitiet und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realglaubiger bis zu dieſem Termine ad liqui. 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. > . 

Dirſchau, den 5. December 1825. Er 
Roͤnigl. Weſtpreuf. Landgericht Subkau. 


— 


. Eedictal Citation. 
Hon bem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
W gemacht, daß auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung zu Danzig gegen 
den Sohn der Johann und Senriette Weſtphalſchen Eheleute, den See⸗ 
fahrer Johann Seinrich weſtphal, welcher im Jahre 1819 zu Liverpool vom 
Schiffe „Erinnerung“, geführt vom Schiffer Strauß, entwichen, ſeitdem aber keine 
Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er ſich den Kriegsdienſten habe entziehen wollen, der Confiskations⸗Prozeß er⸗ 
Affnet worden iſt. 1 8 

Der Johann Heinrich Weſtphal wird daher aufgefordert ungefaumt in die 

Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ; 

den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Wendland anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 


ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der 


# 
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gedachte Johann Heinrich Weſtphal diefen Termin weder perſdnlich noch durch ei⸗ 
nen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Glaubitz, Nitka und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, fo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, 
und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 1. April 1826. ER 

Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
> gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Sohn der verftorbenen Kornmeſſer peter geinrich und Anna Maria Ahlertſchen 
Eheleute, den Schuhmachergeſellen Johann Jacob Ahlert, welcher am 27. Mai 
1820 mit einem auf 6 Monate gültigen Paſſe feine Wanderſchaft angetreten, ſeit 
dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 

Der Johann Jacob Ahlert wird daher aufgefordert ungeſaͤumt inz die Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 23. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann anſtehenden Ter⸗ 
min in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich uͤber 
ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Jacob Ahlert dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Brandt 
Schmidt, Glaubitz und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlustig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 11. April 1826. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Au dem bieſelbſt sud Lit. A. XI. No. 109. belegenen Grundſtücke find 
a erſter Orts 293 Rthl. vaͤterliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
Geſchwiſter Muthreich, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1802 über den. hr 
laß ihres Vaters Chriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1802 eingetra⸗ 
gen. Diele Poſt ſoll jetzt geloͤſcht werden, indem die Glaͤubiger darüber bereits 
löſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das bierüber ſprechende Hypothek ns 
Document verloren gegangen, fo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhntem 
Hypotbeken⸗Recognitions. Schein als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Brief-Jnhader, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich aufge 
fordert, ſolche in dem auf 5 N N 

den 14. Juni c. Vormittags um to Uhr 


— ini 


d zutirten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem hieſigen Stadt⸗Geriches⸗ 
„ Termin, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige, 
mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte geboͤrig an und aus zu⸗ 
führen mit der beigefügten Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungs falle mit ihren 
Ansprüchen nicht weiter werden gebört, vielmehr damit praͤcludirt und für im⸗ 
mer abgemiefen werden, auch das gedachte Document fuͤr mortificirt und nich⸗ 
tig erklart werden wird. deus 

Elbing, den 23. Januar 1826. 1 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Alle diejenigen welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtiae 
Briefs-Inhaber an der angeblich verloren gegangenen unterm 20. Februar 1810 
von den Peter David und Chriſtine Eliſabeth Lipowskiſchen Eheleuten dem 
Schuhmacher Gotthilf Chriſtian Weſtpbal zu Danzig uͤber 1500 fl. Danz. Cour. 
375 Nthl. à 5 pCent jaͤhrlicher Zinſen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung ausgeſtellter 
Obligation, welche laut Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 17. Maͤrz 1810 auf 
dem Grundſtuͤcke der Schuldner Schoͤneberg No. 31. hypothekariſch eingetragen 
worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, werden auf Antrag der Erben des 
Creditors hiedurch öffentlich vorgeladen ihre Anſpruͤche in terinino N 

den 24. Auguſt a. c. ö 
vor dem unterzeichneten Gerichte darzuthun, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Document aber für amortiſirt erflärt und die 
Forderung auf vorgängige Quittung der Weſtphalſchen Erben im Hypothekenbuche 
des verpfaͤndeten Grundſtücks gelöͤſcht werden wird. 35353 
Tiegenhoff, den 3. Mai 1826. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht 


— — 


Jeuner Derſich erung.“ 8 5 

Ada zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phönig + Afefuranz - Compagnie werden angenom⸗ 

men vonn S. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Montag, den 15. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
— zum erſten Male aufgeboten. 

St. Mirien. Hr. Friedrich Wilhelm Kretſchmer, Hauptmann von der Armee, und Fräulein 
Emilie Henriette von Krupinsky. Gottfried Paul, Gefreiter von der gten Comp. des 
aten Inf. Reg. und Igfr. Anna Maria Späth. 

St. Johann. Der Schifszimmergefel Andr. Block und Igfr. Eleonora Agatha Krebs. 

Dominifaner-Kırde. Der Schuhmachergeſell Joh. Jacob, Beyer und Igfr. Anna Dorothes 
Berendt. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Hoock, Wittwer, und Igfr. Anna Loniſe 


Riechert. 
S:. Catharinen. Der Schuhmachergeſell Franz Brodda und Igfr. Eva Stiem. 


* 
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St. Brigitta. Der Kutſcher Feanz Matthias Pegel und Frau Anna Friederike eiedtke geb. 
art t. 2 * j 4 

St. Bactholomäi. Der Bürger und Böttcher Jacob Keug und Carolina Barbara Zobel. 

St. b 50 Re Bürger und Tiſchler Johann Korßewski und Frau Juſtine Amalie 
. Herold, a ; 2 RAP Nee 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ı2ten bis 18. Mai 1826, 


Et wurden in ſaͤmmtlichen Kiechſprengeln 48 geboren, 16 Paar erpulin 
8 a und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel. und Geld Cours e. 


4 


7 


Danzig, den 18. Mai 1826. 


——ů ů 
London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. 
— 3 Mon. — & — Sgr. f 
Amsterdam 14 Lage — Sgr. 40 Tage- Sgr. 

— 170 Tage 1004 & — Sgr. 
Hamburg, Sicht 454 & — 8 gr. 
3Woch 45 Sgr. 10 Woch. 444 & Sgr. 
Berlin, 8 Tage 3 pCt, damno. 2. 

Woch. pC. Agio 2 Mon. 13 & pC. d. 


begehriſ ausgebot. 
Holl. ränd. Duc, neue‘ — —:— 


Dito dito dito wicht. 3:8 8gr 
Dito dito dito Nap. | — a 
Friedrichsd or. Rtll.) :— .| 5:21 
Tresorscheme. — 100 — 
Mönaee‚ nr 
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An gekommene Schiffe, zu Danzig den 18, Mai 1826. 


Joh. Chr. Burmeſter, v. Lͤbeck, k. v. Sunderland, mit Kohlen, Brigg, Henriette Eliſabeth, 144 R. Perc 
. > Ü Der Wind Nord⸗Oſt, 


Stobbe u. Ankum. 
5 In Pillau eingegangen, den 16. Mai 1826. 
M. C. Kruuſe, b. Aalborg, k. v. Aalborg, mit Heringe, Jacht, Emilie, 40 L. Lietke. 5 
5 ; Den 17. Mai. . 2 
E. Z. Karſt, o. Schiermonnikog, k. o. Hamburg, mit Stückgut, Smack, de Vr. Regina, 46 L. Schmidt. 
Leisk, von Arbrogth, k. b. Monkroſe, mit Vallaſt, Wigg, Preceptor, 75 U. _ Hay. 
R. Raahauge, v. Marſtall, k. v. Bergen, mit Heringe, Jacht, deckende Glöſte, 35 L. Kuhr u. C. 
Dien 18. Mai. 55 
J. Vaterborg, 6. Groningen, k. v. Altona, mit Stückgut, Tialk, de 4 Gebroders, 379. Schmidt. 
% Ds 9 98 8 b. vr mice en 2 de Gebr. ar En 1 
Pott, v. Appingedam, k. v. Hamburg, mit Stückgut, — de 4 Gebr Kuht u. E. 
Hanke, v. Soinemände, k. v. dort, u — 10 Sloop, Emilie, 20 U, Lietke. 5 
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